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Kurzbeschreibung: 
Das Konstrukt „Moralische Urteilsfähigkeit“ (sensu Kohlberg) wird als bedeutsames 
berufsübergreifendes Persönlichkeitsmerkmal betrachtet, das bereits in der Vergangenheit in 
der beruflichen Bildung vielfach Gegenstand empirischer Forschung war. Dabei fokussiert die 
theoretische Fundierung des Konstrukts auf die Fähigkeit, moralisch relevante Situationen 
kognitiv zu reflektieren.  

Gegenstand der eigenen empirischen Untersuchungen waren in der Vergangenheit Fragen, 
auf welchem moralischen Niveau Lernende der gewerblich-technischen Berufsbildung 

urteilen und welchen Beitrag die „Moralische Urteilsfähigkeit“ für die Erklärung von sozialen 
oder religiösen Einstellungen leisten kann. Mit dem im Zeitraum 2002 bis 2016 in mehreren 
Wellen erhobene Datensatz (N=490) wendet sich aktuell der Blick auf den politischen 
Gegenstandsbereich und folgenden Fragen:  

 Inwiefern liefert die moralische Urteilsfähigkeit Erklärungen für politische bzw. 
demokratiebezogenen Einstellungen? 

 Im Kontext der „Segmentierungsthese“: Welcher situationsübergreifenden Anteil kann der 
moralischen Urteilsfähigkeit beim Umgang mit moralisch relevanten Fragen zugeschrieben 
werden? 

 Zum Verhältnis zwischen Kognitionen und Emotionen und deren wechselseitiger 
Stimmulation: Inwiefern lassen sich zwischen der moralischen und der emotionalen 
Entwicklung Parallelen identifizieren?  
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